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AußenwirtschaftsNews – Mittel- und Osteuropa 

02/2025 

Mit unserer monatlichen Veröffentlichung AußenwirtschaftsNews informieren wir Sie in 
kompakter Form über wichtige wirtschaftliche und politische Entwicklungen auf Auslands-
märkten. Die AußenwirtschaftsNews gibt es derzeit für unsere Fokus-Regionen USA,  
Mittel- und Osteuropa sowie China.  

1 Bayerns Außenhandel mit Mittel- und Osteuropa 

Während die bayerischen Exporte insgesamt im vergangenen Jahr stagnierten, konnten 
die Warenexporte in die MOE-Staaten ausgeweitet werden, insbesondere in die West-Bal-
kan-Staaten. Die Importe Bayerns aus Mittel- und Osteuropa gingen hingegen zurück. Der 
Handel mit den einzelnen Staaten entwickelte sich aber differenziert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Außenhandel Bayerns mit den MOE-Staaten

Jahressumme 

2024, in Mio. €

Veränderung

gg. 2023

Jahressumme 

2024, in Mio. €

Veränderung

gg. 2023

Estland 314,4 -12,7% 130,1 -14,2%

Lettland 296,6 -12,2% 179,6 -14,5%

Litauen 746,0 -6,3% 423,6 +14,9%

Polen 11.924,3 +9,5% 13.316,0 -2,7%

Tschechien 7.657,0 -1,2% 16.539,5 -0,7%

Slowakei 2.988,0 +7,4% 5.354,8 -8,6%

Slowenien 1.137,4 +1,7% 1.633,8 +2,7%

Kroatien 997,9 +9,8% 765,3 +6,9%

Ungarn 5.463,0 +9,1% 11.518,9 -10,8%

Rumänien 3.414,6 -3,3% 4.546,8 -3,7%

Bulgarien 946,0 +4,3% 1.250,2 -5,4%

Albanien 65,0 +25,2% 61,9 -4,7%

Bosnien und Herzegowina 180,6 +6,2% 366,5 -3,7%

Kosovo 84,7 +20,5% 18,6 -8,3%

Montenegro 44,6 +17,8% 2,1 -47,3%

Nordmazedonien 164,2 +30,2% 2.576,7 -8,7%

Serbien 714,8 +14,9% 868,8 -0,5%

Ukraine 1.091,1 +11,3% 644,6 +16,7%

Republik Moldau 97,0 +14,9% 46,0 +14,5%

Armenien 66,9 +18,9% 5,2 -14,8%

Aserbaidschan 83,5 -0,7% 736,1 +75,8%

Kasachstan 320,7 -10,1% 4.418,2 +27,6%

Usbekistan 143,1 +23,8% 8,2 -61,9%

Summe der aufgeführten Staaten 38.941,3 +4,8% 65.411,4 -2,2%

Quelle: Destatis

Exporte Importe



 

Seite 2 27.02.2025 

 

2 Allgemeines 

Am 05. Februar 2025 veröffentlichte der Ost-Ausschuss des Deutschen Wirtschaft die Er-
gebnisse einer Umfrage zu den Geschäftserwartungen deutscher Unternehmen in Mittel- 
und Osteuropa, die gemeinsam mit der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG) 
durchgeführt wurde. An der Umfrage beteiligten sich 133 Unternehmen. Insgesamt gehe 
man von einer zunehmenden Bedeutung der Region als Markt und als Investitionsstandort 
aus. Die drei wichtigsten Zielländer für Investoren seien Polen, Rumänien und die Ukraine.  
Die Ergebnisse der Umfrage sowie eine ausführliche Presseerklärung finden Sie auf der 
Seite des Ost-Ausschusses. 

3 Ukraine  

Die Ukraine und die USA planen ein Rohstoffabkommen. Dabei geht es insbesondere um 
sogenannte kritische Rohstoffe, die in der Ukraine vorkommen und beispielsweise für die 
Herstellung von Elektrofahrzeugen und Mobiltelefonen benötigt werden. Die Ukraine 
könnte sich mit einem solchen Abkommen eine weitere Unterstützung der USA im Kampf 
gegen Russland sichern. Weitere Informationen finden Sie auf tagesschau.de.  

4 Politische Entwicklungen  

− Am 28. Januar 2025 erklärte Serbiens Premierminister Milos Vucevic, nach mehrwöchi-
gen Protesten nach dem Einsturz eines Bahnhofvordachs, seinen Rücktritt. 

− Bei der Parlamentswahl im Kosovo am 09. Februar 2025 wurde die Regierungspartei 
des links-nationalen Regierungschefs Albin Kurti stärkste Kraft.  

− Am 12. Februar 2025 trat Rumäniens Präsident Klaus Johannis von seinem Amt zurück, 
das er nach der im Dezember annullierten Präsidentschaftswahl bis zur nächsten Wahl 
weiter innehaben sollte.  
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https://ost-ausschuss.de/de/mittel-und-osteuropa-gewinnt-wirtschaftlich-weiter-bedeutung
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/usa-ukraine-abkommen-faq-100.html

